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Garten im Herbst
Foto: djd/Swiss Finest

Noch stehen Gartenbesitzern ein
paar hoffentlich schöne Wochen in
ihrem Garten bevor. Aber der Herbst
kommt schneller, als man denkt. Be-
vor mit der kalten Jahreszeit der hei-
mische Garten eine Ruhepause ein-
legt, ist dann noch einmal voller Ein-
satz gefragt.

Gartenmöbel säubern und ins
Winterlager umziehen, Hecken und
Sträucher schneiden, Laub von Ra-
senflächen und Wegen entfernen –
Freizeitgärtner haben in diesen Wo-
chen ein umfangreiches Arbeitspen-
sum zu absolvieren. Dabei ist jegli-

Bald wieder viel zu tun

che Unterstützung willkommen; mit
praktischen Gartenhelfern geht die
Herbstpflege deutlich komfortabler
und zeitsparender von der Hand.
Akkubetriebene Laubbläser sind
beispielsweise geräuscharm und so-
mit nachbarschaftsfreundlich, ohne
dabei Leistung vermissen zu lassen.
Die Akkus lassen sich oft auch für
verschiedene Geräte nutzen, vom
Rasenmäher bis hin zu Motorsäge
oder Heckenschere. Gerade Letztere
kommt im Herbst ebenfalls intensiv
zum Einsatz, wenn Hecken und
Sträucher den letzten Rückschnitt

Den Garten richtig auf die kalte Saison vorbereiten
des Jahres erhalten. Auch der Rasen-
mäher ist in der goldenen Jahreszeit
noch einmal unverzichtbar. Er sam-
melt auf bequeme Weise das herab-
gefallene Herbstlaub von den Rasen-
flächen. Denn bleibt es liegen, kön-
nen über den Winter unschöne
braune Flecken entstehen und den
Eindruck des gepflegten Grüns be-
einträchtigen. Sauberkeit ist auch
auf der Terrasse gefragt. Die Garten-
möbel, der Bodenbelag, Gartenwege
und Treppen lassen sich mit einem
Hochdruckreiniger von den letzten
Spuren eines langen Sommers be-
freien. Mit einem kräftigen Punkt-
strahl werden selbst hartnäckige
Verschmutzungen entfernt.

Sind alle Aufgaben vollbracht, ge-
hen die Gartenhelfer selbst in den
Winterschlaf. Allerdings sollten
auch Rasenmäher, Heckenscheren
und Motorsägen vorher gründlich
gesäubert werden. Die Messer des
Rasenmähers oder die Sägeketten
sollte man dann am besten beim ört-
lichen Fachhändler nachschärfen
lassen, dann sind die Geräte im
nächsten Frühjahr gleich startklar.
Und noch ein Tipp: Die Getriebe von
Heckenschere, Motorsense und
Freischneider danken eine Pflege-
einheit mit Spezialfett.

Gartengeräte werden während
der kalten Jahreszeit über mehrere
Monate nicht benutzt. Bei solchen
mit Akkus kommt es auf die richtige
Lagerung an. So rät etwa Hersteller
Stihl, die Kraftspender in einem La-
dezustand zwischen 40 und 60 Pro-
zent aufzubewahren. Dadurch wer-
den eine Tiefentladung verhindert
und die volle Lebensdauer lange Zeit
erhalten. Gut durch den Winter
kommen Akkus, wenn sie sauber,
trocken und in einer elektrisch nicht
leitfähigen Verpackung, zum Bei-
spiel im originalen Verkaufskarton,
verstaut werden. − djd

In den Herbstwochen laufen
Heckenschere und Motorsä-
ge im Dauerbetrieb. Schließ-
lich ist dies der beste Zeit-
punkt, um rechtzeitig vor
der Frostperiode Bäume,
Sträucher, Hecken und Co.
zurückzuschneiden. Die Re-
sultate dieser Anstrengun-
gen sind nicht zu übersehen:
große Berge an Grünschnitt,
die der Hobbygärtner an-
schließend zum nächsten
Wertstoffhof zu transportie-
ren hat. Dabei lässt sich das
Naturmaterial durchaus im
eigenen Garten weiterver-
wenden. Fein gehäckselt,
wird daraus Mulch, mit dem
sich beispielsweise Beete
winterfest machen lassen. Er
dient gleichzeitig als Nähr-
stoffquelle für den Boden.
Voraussetzung dafür ist ein
eigener Motorhäcksler, mit
dem sich der Grünschnitt
schnell und effektiv zerklei-
nern lässt. Wichtig für die
eigene Sicherheit: Freizeit-
gärtner sollten das Gerät
stets mit Schutzhandschu-
hen und -brille ausgerüstet
bedienen. − djd

MULCH FÜRS BEET

Teisendorf. Ein Schmuggelver-
steck entdeckten die Pidinger
Schleierfahnder in der Nacht zu
Dienstag auf der A 8. Ein in Nord-
rhein-Westfalen zugelassener
Pkw war auf der Heimreise nach
dem Urlaub, als er auf Höhe Tei-
senberg die Aufmerksamkeit der
Schleierfahnder erweckte. Ein 51-
jähriger Bosnier und seine 43-jäh-
rige Ehefrau befanden sich laut
eigenen Angaben auf der Heim-
reise vom Urlaub. Trotz der glaub-
haften Geschichte entschlossen
sich die Fahnder, das Auto zu
durchsuchen. Dort stießen die
Beamten auf ein professionelles
Versteck. 304 Packungen Zigaret-
ten waren zum Großteil im Fahr-
zeug verbaut. Der geständige Fah-
rer wurde wegen Steuerhinterzie-
hung angezeigt und durfte später
seine Heimfahrt antreten. − red

6000 Zigaretten
im Auto verbaut

Teisendorf

Teisendorf. Summen, Gackern
und Gurren waren zu hören beim
gemeinsamen Ferienprogramm
des Rassegeflügel- und Vogel-
zuchtvereins Freilassing – Teisen-
dorf und Umgebung und des Im-
kervereins Teisendorf-Anger.

Heinrich Burghartswieser,
Zuchtwart für Tauben und Orga-
nisator, begrüßte 30 Mädchen
und Buben aus den Grundschu-
len der Gemeinden Teisendorf
und Freilassing. Sie kamen zum
Vereinsheim in Unterstetten, um
ihren Nachmittag mit Hühnern,
Tauben und Bienen zu verbrin-
gen.

Auf vier Gruppen aufgeteilt be-
suchten die Kinder verschiedene

Stationen: Sie bastelten Feder-
schmuck, bauten ein Vogelhäus-
chen und bemalten die Bienen-
kästen der Imker.

Die Mitglieder des Imkerver-
eins zeigten den Kindern einen
Bienenkasten mit Königin, entde-
ckelten volle Waben und schleu-
derten den Honig. Aus geschmol-
zenem Bienenwachs entstanden
handgezogene Kerzen.

Bei den Stationen Tauben und
Hühner berichteten Heinrich
Burghartswieser und Andrea
Homberg allerlei über Rassen,
Pflege und Besonderheiten der
vorgestellten Tiere. So manches
Kind hielt zum ersten Mal eine
Taube in der Hand, beobachtete

Von Hennen und Bienen
Ferienprogramm mit den Imkern und dem Rassegeflügelverein

eine Glucke mit Küken und strei-
chelte Hennen und Gockerl. Die
zierlichen Japanischen Mövchen
in einer Voliere stellte der 2. Vor-
stand und Vogelwart, Florian
Wimmer, vor. Gestärkt durch
Brotzeit und Kuchen lösten die
Mädchen und Buben bei einem
Rätsel rund um das Geflügel
manch knifflige Frage.

Ein Höhepunkt war das Freilas-
sen der weißen Brieftauben, die
sich nach einer kleinen Orientie-
rungsrunde schnurstracks zum
Flug nach Hause aufmachten.

Dann hieß es Abschied nehmen
von Tauben, Hühnern, Honigbie-
nen und den Gastgebern der bei-
den Vereine. − red

Oberteisendorf. Das Stocktur-
nier der Krieger- und Soldatenka-
meradschaften der Marktgemein-
de Teisendorf findet diesmal in
Oberteisendorf statt. Die Teilneh-
mer treffen sich am Freitag, 13.
September, auf den Asphaltbah-
nen beim Sportstadion in Ober-
teisendorf. Beginn ist um 18 Uhr,
Anmeldung ab 17.30 Uhr. Hierzu
sind alle vier Kameradschaften
möglichst mit zwei Mannschaften

Stockturnier der Krieger-
und Soldatenkameradschaften

eingeladen, heißt es in einer Mit-
teilung. Jede Mannschaft erhält
einen Sachpreis, die siegreiche
Mannschaft gewinnt zusätzlich
den Wanderpokal.

Die Teilnahme soll bis 10. Sep-
tember unter 5 08666/545 ge-
meldet werden. Die Siegerehrung
findet nach dem Wettkampf im
Rahmen eines Beisammenseins
der Stockschützen am Sportplatz-
gelände statt. − wh

Teisendorf. Gemeinsam mit
zwei Mitgliedern des Pfarrge-
meinderates Teisendorf und mit
der Kräuterpädagogin Barbara
Spindler machten sich 15 Kinder
auf den Weg vom Schwimmbad
durch den Wald nach Hausmo-
ning. Auf dem Weg dorthin wurde
gemeinsam Fichtenharz, das im
Rupertiwinkel und in manch an-
deren bayerischen Regionen auch
als „Pech“ bekannt ist, gesucht
und gesammelt. Der Weg nach
Hausmoning, wo dann gemein-
sam unter der Anleitung von Bar-
bara Spindler die vielseitig ein-
setzbare „Pechsalbe“ gekocht
wurde, war für die Kinder nicht
langweilig, da sie mit offenen Au-
gen den Wegesrand beobachteten
und viele heimische Heilkräuter

mit ihren Anwendungsgebieten
kennenlernten. Bei Spielen und
gemeinsamer Brotzeit klang der
erlebnisreiche Vormittag aus, und
die Kinder wurden mit einer Dose
„Pechsalbe“ wohlbehalten ihren
Eltern wieder übergeben. − red

Kinder sammeln
Fichtenharz für Pechsalbe
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Gartenmöbel Lang
Leben im Garten mit Ambiente

Eine Vielzahl an
erlesenen Accessoires

von klein bis groß,
herzhafte Geschenkideen

sowie eine kreative
Auswahl an Gartenmöbel,
verwandeln Ihren Garten

in Ihre persönliche
Wohlfühloase im

einzigartigen Ambiente.

• Eisen-Gartenzäune
• Englischer Antiksteinguss
• Möbel für den Innenbereich
• herrliche Wohnaccessoires
• große Auswahl an Gartenmöbel
• italienische Tuffsteine
• individuelle Hochzeitsgeschenke
• Geschenkgutscheine für jeden Anlass
• Rankgerüste, Rosenbögen und Halbbögen

Neuhaus 8a, 83367 Petting

zwischen Waging u. Freilassing Tel. +49 8686/5559866 www.lang-gartenmoebel.de

Wir freuen uns

auf Sie!

(08681)

Wir
schaffen

Platz

Haus & Hof Service
Gartendurchforstung, Hecken schneiden

� 0162 / 40 52 695

www.hausundhof-landl.de
E-mail: post@hausundhof-landl.de

Hochbeete
aus Metallrahmen und

50 mm starken Brettern
Tel. 08726/1568

www.hauslbauer-sohn.de

Hochdruckreiniger sind hilfreich beim Herbstputz im Garten. − Foto: djd/Stihl

Eine Mordsgaudi hatten die Teisendorfer und Freilassinger Schüler beim Besuch der Hühner, Tauben und Bie-
nen in Unterstetten. − Foto: Verein

Auf die Suche nach Fichtenharz
machten sich 15 Kinder. − F.: privat


